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Deffnen beS SecielS oerhinöert, meil fein ©d)Iüffetloch
ober ©tiff oorhanben ift.

aCugeftefXte !8erfud)e f^aberi axtcî) ergeben, baf? ein
fferbctritt ober ein fdgiell laufeitbeS SBagenrab ?c. nic=
mais ben Seäfel gum Ceffnen bringen fann.

Ser neue tßerfchtufj t;at ftcf; mährenb einer - halb
^jäfjtigen ppaftifd)en 33erfud)Sbauet mit mehreren hunbert
folder neuen ©trafjenfappen im Stohrnelg beS ©aSmerleS
unb ber Safferoerforgung ber ©tabtVern beften§ bemährt :

unb mürbe bie neue ©trafjenîappe non ber Sireftion
ber genannten äßerf'eS, fomie aud( non oerfdjiebenen
erften Unterne{)inung§firmen für" SBafferoerforgungen,
aus|'d)ltef3lidj eingeführt.

Sßorteit ber neuen ©irajfeitfappe:
Kein unbefugtes 3tbf)eben beS Settels,
fein © i n fr ierett unb 9Se rf an ben beS ©chadjteS,
rafd)e unb fixere §anbf)abung gu feber

DahrcSgeit, batjer
©röfjtntögli c§,fte Sienftb er ei tf d) af t.
©infadje ffonftruftion, bafjer billig im fßretS.
Sufolge aller biefev SSorteile oerbient biefe ©trafjem

tappe in ifjrett neuen Slusbilbmtg eine allgemeine Ver=
roenbung unb meite Verbreitung, um fo mehr, meil ftdj
ber ißreiS gegenüber ber bisherigen ©trafüenfappe nicht
fjö^er ftellt.

»iß- 4. ftiß. 5

Slrajjenfappe für SBermefftttißäfiymirtfte.

3a ben eibg. iöorfchriften für bie neue ©runbbuch=
oermeffung merbeti bie neuen ©trafsenfappen für bie
-eermeffungêfirpmifte empfönten'.

ber beutfdjeit ffachauSftellung 1910 in Stuttgart
^nfbie ©trafjehf'appe mit einem Siplom ausge=

alleinige 3lusführung§red)t für bie ©chmeig
Wen baS „©ifeumetï ©lüS" unb bie ,,©ie§erei Sern"
^©efellfdjaft ber S. oon 3M'fcf)en ©ifenmerle in

• • -• •

ï Uerstbiedeiies.
©<hweigerif<hc ÜJtaler, Sötlbljauer unb 9lrd)Ueftcn.

m.fp^baloorftanb ber ©efetlfdjaft fcbmeigerifdjer Staler,
»auer unb 3lrd)iteften bat in Vern befcl;loffen, bem

a«be§rat eine ^rotèfteingàbe etnguteidjen gegen bi6pt

unb SBeife, mie bie ^urp in ©ad)en beS intern atto*
n alen Selegr aphenbenf mais vorgegangen ift. ife
nrd) ber fjolge, bie ber SöunbeSrat biefer ©ingabe geben
loirb, behält fid) ber fjentraluorftanb nor, weitere Schritte
gut 3ßat)rung ber Mnftlerredjte gu unternehmen.

* -Ôtjgienifd)e ©djul6änfe. §err fylücligct, Ualntargt
in .Konplfingen, hat- eilte hpgientfdje ©djttlbans .elfitn»
ben unb patentieren laffen. Sßortetle finb folgenbe: 1.
fie gmiugt bag Kinb gu einer richtigen Haltung; 2. fie
hebt bie 33ruft herbor unb fiebert ein richtiges ffuitftiu -

nieten ber Sungen ; 3. fie gruingt bie ©djület, bie ftdgelit
rüdroärtS gu halten; 4. fie beugt ber ftbmetdjitttg beS

IftüägrateS bor: 5. fie erleichtert bie SiSgtplin - unb
Drbnuug im münblichen Unterricht.

©ägereibranö. ©onntag früh morgens ift bie ben
Herren ©ebrüber Keifer gehörenbe ©ägerei in
So then bach ein Staub ber flammen geroorben. Set
Söranb mürbe 3 Uhr 40 SRinuten nort Slngeftellten ber
iöefther wahrgenommen. @S ftanb bereits ber gange
©ägeboben, auf melchem gro|e Vorräte bürren £>olgeS
aufgefpeichert maren, in hellen stammen. Sie §.euer*

mehr non SSalchmil, Dbermil unb eine Abteilung au§
3ug erfchienen rafd) auf bent Vla^e. Soch fonnte nur
mehr ba§ freuer, ba§ fich mon oben ber eigentlichen
©ägereiräumlichfeit mitgeteilt, gelöfcht merbett. Sas
©ügereigebäube, ohne bie ebeitrall» burh§ Reiter mohl
unbrauchbar gemorbenen iWafchinerien, p ffr. 14,800
nerfichert, ift bis auf ben Keßerboben teils abgebrannt,
teils ausgebrannt. @S ift gmeifelloS, baf? ber Sranb
auf bem ©ägeboben, - alfo ob hen ©ängen, entftanben
ift. SeShälb oermutet man aüch, ba^ %anbftiftung
norliege.

SaS ar^iteftonifche problem, bie telegraph,ifchen
Slnlagen an einem |>aufe mit ben Kuuftformen be§
S3aue§ in bie rechte Harmonie, gu fetjen, hat unfern
ntobernen Staumeiftern bereits titel Kopfgerbrechen
gemacht, unb feine Söfung ift auf' bie berfd)iebenartigfte
SSeife perfücht morben. Sn ber Dl'iPifta belle contuni»
cagioni gibt ©itglielmo Slttrint einen Ueberblid über bie
Sterfuche, bie man in ben eingelnen Säubern gemacht
hat, um größere Srahtfhfteme auf bem höchften fünfte
eines ©ebäubeS gu Pereinigen, 3n Seutfchlanb tonfta»
•fierté, er eine SSorlièbe für luppetförmige Sittlagen attS
©ifettlonftrultioii, iKutllanb baut feilte ©tü|en für bie

Selephunartlagen in iOtauermerf mit ftrenger Sfttfeliituug
an ben ©til ber Slrçhiteftur. Sit Belgien hat man fiel;
einige 9Kale an Haffifdje ©tilmiifter gehalten, fo g. S3,

in Dftenbe bie formen eines VenaiffanceturmeS Pon

K§ Comprimierte ^ abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

fl)onfandon£Ge.fl.G.EieI

jederArt in Eisen <&, Stahl.

Kdtt^walztferbkßkrBandstahl Iis 180 % Breite
i 3,.fCß" -- 4;-,
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Oeffnen des Deckels verhindert, weil kein Schlüsselloch
oder Griff vorhanden ist.

Angestellte Versuche haben auch ergeben, daß ein
Pserdetritt oder ein schnell laufendes Wagenrad ze. nie-
mals den Deckel zuin Oeffnen bringen kann.

Der neue Verschluß hat sich während einer-bald
chährigen praktischen Versuchsdauer wit mehreren hundert
solcher neuen Straßenkappen im Rohrnetz des Gaswerkes
und der Wasserversorgung der Stadt Bern bestens bewährt;
und wurde die neue Straßenkappe von der Direktion
der genannten Werkes, sowie auch von verschiedenen
ersten Nnternehmungssirmen für' Wasserversorgungen,
ausschließlich eingeführt.

Vorteil der neuen Straßenkappe:
Kein unbefugtes Abheben des Deckels,
kein E in fr ieren und Ver sän den des Schachtes,
rasche und sichere Handhabung zu jeder

Jahreszeit, daher:
Größtmö gli chste Dienstb er ei tsch aft.
Einfache Konstruktion, daher billig im Preis.
Zufolge aller dieser Porteile verdient diese Straßen-

kappe in ihren neuen Ausbildung eine allgemeine Per-
wendung und weite Verbreitung, um so mehr, weil sich
der Preis gegenüber ' der bisherigen Straßenkappe nicht
höher stellt.

Fig. 4. Fig. S

Straßenkappe für Vermeffungsfixpunkte.

In den eidg. Vorschriften für die neue Grundbuch-
Vermessung werden die neuen Slraßenkappen für die
oerniessungssixpnnkte empföhlen'. -

An der deutschen Fachausstellung 1910 in Stuttgart

Mchn t^ âv Straßenkappe mit einem Diplom ausge-

alleinige Ausführungsrecht für die Schweiz
Wen das „Eisenwerk Clüs" und die „Gießerei Bern"
er Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in

.< ^ - -

derzKltilentt.
Schweizerische Maler, Bildhauer und Architekten.

Nin^âalvorstand der Gesellschaft schweizerischer Maler,
Mauer und Architekten hat in Bern beschlossen, dem

undesrat eine Protesteingäbe einzureichen gegen dieWt '

und Weise, wie die Jury in Sachen, des intern atio-
nalen Telegraphendenkmals vorgegangen ist. Je
noch der Folge, die der Bundesrat dieser Eingabe geben
wird, behält sich der Zentralvorstand vor, weitere Schritte
zur Wahrung der Künstlerrechte zu unternehmen.

Hygienische Schulbänke. Herr Flückiger, Zahparzt
in .Konolfingen, hat- eine hygienische SchulbaD ersuu-
den und patentieren lassen. Vorteile sind folgende: 1.
sie zwingt das Kind zu einer richtigen Haltung; 2. sie
hebt die Brust hervor und sichert ein richtiges Funktio-
nieren der Lungen; 3. sie zwingt die Schüler, die Achseln
rückwärts zu halten; 4. sie beugt der Abweichung des
Rückgrates vor: 5. sie erleichtert die Disziplin und
Ordnung im mündlichen Unterricht.

Sägereibrand. Sonntag früh morgens ist die den
Herren Gebrüder Keiser gehörende Säg er ei in
Loth en bach ein Raub der Flammen geworden. Der
Brand wurde 3 Uhr 40 Minuten von Angestellten der
Besitzer wahrgenommen. Es stand bereits der ganze
Sägeboden, auf welchem große Vorräte dürren Holzes
aufgespeichert waren, in hellen Flammen. Die Feuer-
wehr von Walchwil, Oberwil und eine Abteilung aus
Zug erschienen rasch auf dem Plätze. Doch konnte nur
mehr das Feuer, das sich.von oben der eigentlichen
Sägereiräumlichkeit mitgeteilt, gelöscht werden. Das
Sägereigebäude, ohne die ebenfalls durchs Feuer wohl
unbrauchbar gewordenen Maschinerien, zu Fr. 14,800
versichert, ist bis aus den Kellerboden teils abgebrannt,
teils ausgebrannt. Es ist zweifellos, daß der Brand
auf dem Sägeboden, also ob hen Gängen, entstanden
ist. Deshalb vermutet man aüch, daß Brandstiftung
vorliege.

Das architektonische Problem, die telegraphischen
Anlagen an einem Hause mit den Kunstformen des
Baues in die rechte Harmonie, zu setzen, hat unsern
modernen Baumeistern bereits viel Kopfzerbrechen
gemacht, und seine Lösung ist auf die verschiedenartigste
Weise versucht worden. In der Rivista delle comuni-
cazioni gibt Guglielmo Aurini einen Neberblick über die
Versuche, die man in den einzelnen Ländern gemacht
hat, um größere Drahtsysteme auf dem höchsten Punkte
eines Gebäudes zu vereinigen. In Deutschland konsta-
tierte er eine Vorliebe für kuppÄförmige Anlagen aus
Eisenkonstruktion, Rußland, baut seine Stützen für die

Telephvnanlagen in Mauerwerk mit strenger Anlehnung
an den Stil der Architektur. In Belgien hat man sich

einige Male an klassische Stilmuster gehalten, so z. B.
in Ostende die Formen eines Renaissanceturmes von

OompfjmisrZe à. sbgeàttte. bîaà

MàiàkLieâLjel

Meâi iq Lissn ^ Liskl.

kWDMàààà ZMààN bis îàNêèlk
j .^i. M' / :



388 jijjpetg. g»«wbte>v<$ett8«a (»ä^etfterbttttt") «t.. 25

fßalcibto nachgeahmt, in (Sent einen fdjönen goti[c§en
®utm aufgeführt, ber fid) bem gangen ©tabtbilb tjar-
monifct) einfügt, ©eltfame Söfüngen, bie ben gang mo=
bellten Stnforberungett: and) gang neue ^anformen an-
paffen molten, finb in ©dimeben öerfuc£)t morben; fo
hat matt g. SB. in Itpfala einen Sunn errichtet, ber fid)
gang mie eine, riefige SBpttafdje- ©aide aufnimmt, in
bem laüter eingelne,patten übereinanbergelegt finb; bie
@tü|e für .bie ^aupttelegraphettanïage in ©martman®
gatan hat bie fform einer Àngal)l bon fingen eïeltri»
Idler S)hnamomafd)inen. SBefonbere (Sefchicflief) feit in ber
Anbringung fofetjer ©tülgen hat bie ,©i|meig bemiefen,
100 bielfach Sîird)titrate in bitrd)ait*5 mürbiger gotnt
bafür bermenbet nnb überhaupt eine grüße Mannig«;
faltigfeit gmedmäßiget itnb Ipmonifdier Sauformen
herauêgebitbet morben ift.

©djnmj. ©efcllfchaft sur @rt)flIUmg gefd)td)tlid)er
Sauöettfmäler. ®ie fchmeigerifdie ©efellfipaft für @r--

haltung hifiorif'djer ®enfmäler hielt am 5. September
in Saufanne in Anmefenheit oon etma 50 Mitgliebern
ihre Qahreëoerfammlung ab unter bem Sorfitge oon
©taat§ard)ibar 9Mf. 2ll§ päfibent mürbe biefer beftätigt,
al§ ©ctdelmeifter pof. Meiner oon tetonau, al§ roeitere
Miiglieber be§, Sorflanbeê ®r. Söegeli, ®ireftör bes
MufeumS in Sern, ©taatêarchioar ®urrer in Staus
unb Ard)ite!t Mag Müller (St. (Saiten) gemäplt. pof.
®r. Schultheiß (Sern) hielt einen Sßortrag über ben
gegenwärtigen ©tanb ber i)îadf)forfdfjitngett .gut Seftinn
mttng ber (Srenglinie be§ alten römifdjeu Scid)e§ auf
bem f'chmeigerifdien Speinufer. ®a§ eibgettöififdje ®epcte
tement be§ (jnnetn pat eine Qnitiatioe ergriffen gut
Silbung eineê interîantonalen ®onforbate§ für
©rhaltung £)ifiürifct)er ®enfmäler.

Sie gwanglg größten ©table. Sacl) ben neueften
Statiftifen ber oerfchiebettett Sättber fiept an erfier
©teile Sonbon mit 7,45Ö,000.©mroohnern; barauf folgt
Sero=3)orf mit über 4,500,000. §ieran fcfjüefjett fid)
Sari§ mit 2,745,000, ©hiçago mit 2,166,000 Sewotmern.
Serlin lümmt mit''2,103,000 Menfcpen erft an fünfter
©teile; eS mürbe aber mit feinen Sororten bie britte
einnehmen. ®aran reihen fid) SBien mit 2,021,000,
©t. pter§burg mit 1,500,000, Sh'ïabëtptiia mit 1,533,000,
Mosl'au mit 1,412,000, Suenos Aires mit 1,147,000
©ittmohnern. Son ben ©roßftäbten, beten Seoölferung
bie Million nicht erreicht, fleht üateitta mit 993,000
ooran, Sarauf folgen Sombap mit 978,000, Sirming=
harn mit 875,000, Hamburg mit 866,000, ©laSgoro
mit 860,000, Sübapeft mit 812,000, Sioerpool mit
763,000, teiiro mit 693,000, Mandjefier mit 649,000
uttb Mio be Janeiro mit 636,000 Semohnerrt.
HWWB—WWilliBIHB!5^H!IISIWRII,im.l.ll IIIBtMWV «WWW
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Hus der Praxis; — Tir die Praxis.
NB. tBieilfilinfdà, $auf«p= awb ^tpeitögefiupe werben

unter biefe SRubriî uidjt «nfgenommeit ; berarttge 9lngeigen
gepbren in ben Sttfevatenteil be§ SlatteS. fragen, Welpe
„unter erfpeine« foEen> woôé man 20 ©18. in
i'tartcn (für gufenbung ber Offerten) betlegen.

fr*8«R. ;

745. 38er hätte eitle gut erhaltene tombinierte Abript«
unb ®idepobeImafpine, eine Danbfäge, ,70 cui Dlollenburpmeffer,
bititgft abzugeben?

746. 3Bäre e§ möglip mit einer Keinen ®pnamomafpine
3lfîumulaloren oon 4--10 SJolt Spannung gu laben ober ift eine
anbete 2lrt 'borteUhafter 38er liefert folpe ©inriptimgen

747. SBcr liefert gehobelte, lannene SSretter, 10 cm breit
nnb 20 mm biet oon 2.50 bi§ 3.60 m Sänge Offerten an (Sehr.

Qäggi, ®elëberg;
748. SBeldjeë oflfdjmeiserifche ©ägemert mürbe für ein

33augefd)äff bie SahreSliefetung in tantigem SSaubotg nad) Sifte
in courranten Starten bi§ 12 m Sänge übernehmen unb ju mctdjem
greife? Offerten unter ©hiffie Z 748 an bie dj-yebition.

749.; ggser hätte einen gebrauchten SBoltgatter tomplett mib
nod) m gutem Buftanbe, mit 50 bi§ 60 cm Stammburchgaitg,
hauptfächüd) gum Sauholgfchneiben abgugeben unb p rocfdira
greife? Offerten unter Chiffre Z 749 an bie ©juebition.

750. 38er fönntc per Dttober—Aooember 1—2 SBoggong
ftarte Suchen runb ober nad) Slngabe gefchnüten liefern gegen
Saffa Offerten unter ©Jpiffrc II 750, an. bie ©jpebition.;

751. 38er hat, einen älter«, aber noch gut brgudbbate»
fieitengug oon girtä 1000 bi§ 1200 kg £ragfraft unb 6 Bil 8 m

ßubhöhe billig ju oertaufen? Offerten unter ©hiffie W 751 an
bie ©joebition. -

758. SBer hätte fepöne, garantiert bürre SucpenbretterÄ
sugeben, rop 30 mm biet, einftroeilen gu 6 ®if(pblätter oon
250x 70 cm reitpenb. Offerten an @g. Serni, mep. ©preinetei,
Slang (©raubünben).

758. 38er liefert I. Qualität @(pitter=®âgenblâtterà für
3£ieberoertauf Offerten unter ©piffre H 753 an bie ©jpebiiion.

754. SBäre Säufer einer Sülotormafferpumpe mit 9üeme«!
antrieb für einen 6 HP SBenginmotor. 3Belpe§ ©pftem märe am

geeignetften, ba oon ber Slntriebmelle bi§ gur 3Banb nur, girta
60 cm Siaum ift? ®ie Slntriebroelle, an roelpe bieißumpe.an»
gepängt wirb, ift 95 mm bid unb mapt 240 ®ouren. Offerten
an Q. Srättli, SBaumeifter, 9(gntoo§ (©t. ©allen).

755. ©inb mit geiobpnlidjent ®raptgeflept fpon 3»8'
proben gemapt morben burp eine 3Räterialprüfu»g§anftalt?
SSenn ja, mo finb bie Diefultate erpätttnp? :

756. 38er tann mir ein billiges, guoerXäfftgeS Sonferoic,
ntng§= ober SmprägnierungSoerfapren mitteilen, um gefpnittencl
®annenpolg, melpeg git ©taUbauten ober audj tm g-reien gu $edett

:c. oermenbet roirb, oor 3-äulitiS gu fpifpen? Offerten unter

(f-piffre R 756 an bie ©jpebition.
'

758 a. 38er pätte einen gut erhaltenen ©leltromotor 260

3)olt Spannung, 2—3 HP abgugeben? b SBelpe §trma gah

W. Wolf, Ingenieur, Zürich
vorm. Wolf Äs-^TeJUs«.-

'tllljlllii ' i^ - - -

We§*k%@&i9raas(Di3iii@ii Permanente Ausstellung

Spezialmaschinen fOr den Automobilbau, Einrichtung ganzer

Präzisions-Fräsmaschinen alier Art in höchster Vollendung,:

sowie Drehbänke, Hobel- u. Shapingmasohinen, EährmasßhWan »•

-, Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.

S88 Mkftr. jchwetz. Huudw.-ZettMg (»Mttsterdlätt'') Nr. U

Paladiv nachgeahmt, in Gent einen schönen gotischen
Turm aufgeführt, der sich dem ganzen Stadtbild har-
mimisch einfügn Seltsame Lösüngen, die den ganz mo-
deruen Anforderungen auch ganz neue Bausvrmeu an-
passen wollten, sind in Schweden versucht worden; so

hat man z. B. in Upsala einen Turm errichtet, der sich

ganz wie eine riesige Boltasche Säule ausnimmt, in
dem lauter einzelne Platten übereinaudergelegt sind; die
Stütze für die Haupttelegraphenanlage in Swartman-
gatan hat die Form einer Anzahl von Ringen elektri-
scher Dynamomaschinen. Besondere Geschicklichkeit in der
Anbringung solcher Stützen hat die Schweiz bewiesen,
wo vielfach Kirchtürme in durchaus würdiger Form
dafür verwendet und überhaupt eine große Mannig-
faltigkeit zweckmäßiger und harmonischer Bauformen
herausgebildet worden ist.

Schweiz. Gesellschaft zur Erhaltung geschichtlicher
Baudenkmäler. Die schweizerische Gesellschaft für Er-
Haltung historischer Denkmäler hielt am 5. September
in Lausanne in Anwesenheit von etwa 50 Mitgliedern
ihre Jahresversammlung ab unter dem Vorsitze von
Staatsarchivar Näs. Als Präsident wurde dieser bestätigt,
als Säckelmeister Prof. Mèyer von Knonau, als weitere
Mitglieder des. Vorstandes Dr. Wegeli, Direktor des
Museums in Bern, Staatsarchivar Durrer in Staus
und Architekt Max Müller (St. Gallen) gewählt. Prof.
Dr. Schultheiß (Bern) hielt einen Vortrag über den
gegenwärtigen Stand der Nachforschungen' zur Bestim-
mung der Grenzlinie des alten römischen Reiches auf
dein schweizerischen Rheinufèr. Das eidgenössische Devar-
tement des Innern hat eine Initiative ergriffen zur
Bildung eines interkantonalen Konkordates fär
Erhaltung historischer Denkmäler.

Die zwanzig größten Städte. Nach den neuesten
Statistiken der verschiedenen Länder steht an erster
Stelle London mit 7,450,000.Einwohnern; darauf folgt
New-Nork mit über 4,500,000. Hieran schließen sich

Paris mit 2,745,000, Chicago mit 2,166,000 Bewohnern.
Berlin kommt mit 2,103,000 Menschen erst an fünfter
Stelle; es würde aber mit seinen Vororten die dritte
einnehmen. Daran reihen sich Wien mit 2,021,000,
St. Petersburg mit 1,500,000, Philadelphia mit 1,533,000,
Moskau mit 1,412,000, Buenos Aires mit 1,147,000
Einwohnern. Von den Großstädten, deren Bevölkerung
die Million nicht erreicht, steht Kalkutta mit 993,000
voran. Darauf folgen Bombay mit 978,000, Birming-
ham mit 875,000, Hamburg mit 866,000, Glasgow
mit 860,000, Budapest mit 812,000, Liverpool mit
763,000, Kairo mit 693,000, Manchester mit 649,000
und Rio de Janeiro mit 636,000 Bewohnern.

Mî à sstsà — M Sie êstzà
Mt Mpkàuss-, Taufch- und ArSeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht «nfgenomme« ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter' EHtWe" erscheinen sollen» wolle man 20 Cts- in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?t«gen.

745. Wer hätte eine gut erhaltene kombinierte Abricht-
und Dickehobelmaschine, eine Bandsäge, .70 och Rollsndurchmesfer,
billigst abzugeben?

74V Wäre es möglich mit einer kleinen Dynamomaschine
Akkumulatoren oon 4- -10 Volt Spannung zu laden oder ist eine
andere Art'vorteilhafter? Wer liefert solche Einrichtungen

747. Wer liefert gehobelte, lannene Bretter, 10 ow? breit
und 20 wm dick von 2,5><> bis 3.60 m Länge? Offerten an Gebr.
Jäggi, Delsberg-

748. Welches ostschweizerische Sägewerk würde für ein
Baugeschäft die Jahreslieferung in kantigem Bauholz nach Liste
in courranten Stärken bis 12 w Länge übernehmen und zu welchem
Preise? Offerten unter Chiffre 748 an die Expedition.

749. Wer hätte einen gebrauchten Vollgatter komplett und
noch in gutem Zustande, mit 50 bis 60 om Stammdurchgang,
hauptsächlich zum Bauholzschneiden abzugeben und zu welcher,
Preise? Offerten unter Chiffre 2 749 an die Expedition.

73V. Wer könnte per Oktober—November 1—2 Waggons
starke Buchen rund oder nach Angabe geschnitten liefern gegen
Kassa? Offerten unter Chiffre II 750. an die Expedition..

731. Wer hat einen ältern, aber noch gut brauchbare»
Kettenzug von zirka 1909 bis 1209 bg Tragkraft und 6 bis 8 w
Hubhöhe billig zu verkaufen? Offerten unter Chiffre IV 751 an
die Expedition.

73S. Wer hätte schöne, garantiert dürre Buchenbretter ab-

zugehen, roh 30 ww dick, einstweilen zu 6 Tischblätter von
250x 79 ow reichend. Offerten an Gg. Berni, mech. Schreinerei,
Jlanz (Graubünden).

73A. Wer liefert I. Qualität Schitter-Sägenblättev? für
Wiederverkauf? Offerten unter Chiffre 2 753 an die Expedition.

734. Wäre Käufer einer Motorwasferpumpe mit Riemen-
antrieb für einen 6 2? Benzinmotor. Welches System wäre am

geeignetsten, da von der Antriebwelle bis zur Wand nur zirka
69 ow Raum ist? Die Antriebwelle, an welche die Pumpe an-

gehängt wird, ist 95 ww dick und macht 249 Touren. Offerten
an I. Krättli, Baumeister, Azmoos (St. Gallen).

733. Sind mit gewöhnlichem Drahtgestecht schon Zug-
proben gemacht worden durch? eine Materialprüfungsanstall?
Wenn ja, wo find die Resultate erhältlich?

73G. Wer kann mir ein billiges, zuverlässiges Konservie-

rüngs- oder JmprägNierungsverfahren mitteilen, um geschnittenes
Tannenholz, welches zu Slallbanten oder auch im Freien zu Hecke»

zc. verwendet wird, vor Fäulnis zu schützen? Offerten inner

Chiffre R 756 an die Expedition.
'

738 s. Wer hätte einen gut erhaltenen Elektromotor M
Volt Spannung, 2—3 2? abzugeben? k Welche Firma gal-
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